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“A Scout‘s duty is to be useful and to help 
others.” so Lord Baden Powell im wohl be-
kanntesten seiner Leitsätze. Mit Leben wird 
diese Idee auf dem 33. Deutschen Evan-
gelischen Kirchentag gefüllt, indem Jugend-
gruppen aus den verschiedensten Pfadfinder- 
und Jugendverbänden zu Tausenden als eh-
renamtliche Helfer mitwirken. Helfen bedeu-
tet in diesem Fall nicht helfen wie spülen oder 
ähnliche meist ungeliebte alltägliche Arbei-
ten. Vielmehr liegt die Verantwortung über die 
Erfüllung der ca. 12.000 anfallenden Helfer-
einsätze in den vielen, vielen eifrigen Händen 
der Helferinnen und Helfer.
100.000 Gäste werden vom 1. bis 5. Juni 2011 
in Dresden erwartet. 2000 kleine und große 
Veranstaltungen sind vorgesehen. Als Helfer-
gruppe werdet ihr zum Beispiel im Ordnungs-
dienst in der Messe eingesetzt und seid der 
erste Kontakt von Teilnehmenden zum Kir-
chentag. 
Wenn sich plötzlich ein dumpfes Dröhnen 
nähert, kurz verstummt und kurz darauf wieder 
verschwindet, hat die Müllmafia gerade auf  
Fahrrädern oder Inlineskates volle Mülltonnen 
gegen leere ausgetauscht und bringt frischen 

Wind und gute Laune unters Kirchentagsvolk.
Ein Teil dieses Volkes besticht durch seinen 
ganz eigenen Charme und die frische, herzliche 

Atmosphäre, die er verbreitet. Viele Gruppen 
oder auch einzelne Bündische bekennen 
sich mit ihrer Kluft zu ihrem Versprechen und 
präsentieren so die Jugendbewegungen in 

Deutschland. Das bunte Treiben in Kluft und 
Helferhalstuch ist wohl eines der größten 
überbündischen Treffen Deutschlands.  
Neue Freunde aus allen Teilen des Landes,  
gemütliche Abende, nach vollendeter Arbeit, 
in der Helferkneipe oder lange Singerunden sind 
gewiss.

www.helfen2011.de ist die passende Plattform 
für mehr Eindrücke und weitere Informationen 
zum Helfereinsatz auf dem Kirchentag. Anmel-
deunterlagen gibt’s online oder bei Interesse 
von uns per Post. Wir freuen uns auf eure 
Nachrichten und Anmeldungen. 
(Tel.: 0351 795 85 -154; 
E-Mail: helfer@kirchentag.de)

Eure Einsatzdienste

Miriam, Steffi, Consti, Jochen, Thomas

33. Deutscher Evangelischer Kirchentag

Helfen mit Herz



Netzwerken für Pfadfinder – internationales Treffen in Vilnius
Seit Web 2.0 sind Begriffe wie „Netzwerk’“ oder 
„networking“ häufig in den Medien zu finden. Dabei 
sind die Idee und das Konzept hierzu nicht neu. Wer 
weiß, wen er für spezielle Fragen ansprechen kann, 
wird bei seinen Projekten auch ohne Detailwissen 
in allen Bereichen besser zurechtkommen als 
„Einzelgänger“. 
So ist auch jede Pfadfindersippe schon ein 
kleines Netzwerk, in das sich jeder mit seinen 
speziellen Fähigkeiten einbringen kann (Stichwort: 
Sippenämter). 
Global gesehen ist die gesamte Pfadfinderbewe-
gung natürlich auch ein riesiges Netz-
werk, jedoch mit dem Nachteil 
einer gewissen Unüber-
schaubarkeit für Einzel-
personen.
Dass ein internationales 
Pfadfindernetzwerk im 
kleineren, persönlicher-
en Rahmen entstehen 
kann, welches dann auch 
über Jahre hält, zeigte das 
Treffen von „ScoutCOM.eu“ in der 
litauischen Hauptstadt Vilnius Anfang 
März. 
Nach mehreren internationalen Akademien seit 
2006, an denen vorwiegend Pfadfinder und Pfadfin-
derinnen aus Polen und Deutschland teilnahmen, 
gab es 2008 und 2009 je ein gemeinsames Treffen 
in Zoetermeer (NL) mit TeilnehmerInnen aus Polen, 
Großbritannien, Litauen, Deutschland und den 
Niederlanden unter dem Arbeitstitel „ScoutNET“. 
Wie stabil der Kontakt über die Jahre geworden ist, 
zeigte der Teilnehmerschlüssel für Vilnius: Zehn 

der 25 TeilnehmerInnen waren schon auf mehr als 
einem der früheren Treffen mit dabei. 
Doch wie funktionieren diese Treffen?
Einmal jährlich am ersten Märzwochenende gibt 
es ein Jahrestreffen.
Austragungsort ist immer eine Stadt, in der 
TeilnehmerInnen ihre Gruppen haben. Sightseeing-
Touren auf pfadfinderische Art (Stadtspiele, Geo-
caching,…) sind daher eine gute Gelegenheit für 
die Gäste, Land und Leute kennenzulernen.
Die wunderschöne Hauptstadt Litauens ver-
wöhnte alle mit eiskaltem, aber strahlendem Son-

nenwetter und vielen kulinarischen 
Köstlichkeiten.

Um auch Neulinge in der 
Runde „abzuholen“ sind 
kreative Vorstellungsrun-
den der einzelnen Teil-
nehmerInnen und Bünde 

Pflichtprogramm. 
Das vertiefte Kennenlernen 

der unterschiedlichen Tradi-
tionen findet meist im Rahmen 

von Seminarrunden zu pfadfinderischen 
Themen statt. Beim Treffen in Vilnius wurden die 
Pfadfindergesetze der teilnehmenden Bünde im 
Vergleich betrachtet. Zur Auflockerung dieses 
theoretischen Themas bestand danach die Aufgabe 
der gemischten Gruppen darin, die „Pfadfinderkluft 
der Zukunft“ zu gestalten. Die nicht immer ganz 
ernst zu nehmenden Vorschläge zeigten auch, wie 
ähnlich die Bünde in vielen Bereichen doch sind.
Das nächste Jahrestreffen von „ScoutCOM.eu“ wird 
am ersten Märzwochenende 2011 in Südpolen, 

wahrscheinlich in Krakau, stattfin-
den. InteressentInnen sind gerne 
willkommen. Der Kreis soll schließ-
lich noch bunter werden.

Einstein (Martin Sebald),
Pfadfinderbund Weltenbummler
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Ideen und Ziele von 
ScoutCOM.eu:

Verbandsunabhängiges Pfadfinder-
netzwerk auf freundschaftlicher Basis,

Jahrestreffen am ersten Märzwochenende,
gegenseitige Einladungen und Besuche auf 

Aktionen der einzelnen Bünde.
Jedes Mitglied im Netzwerk meldet sich alle 

zwei Monate mit einer kurzen Infomail 
zu Aktionen der eigenen 

Gruppe.
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Pfadfinderschaft Süddeutschland

Pfadfinderschaft Süddeutschland hat seit 
Januar 2010 eine neue Bundesleitung

Die 25-jährige Helena Kästner hat im Januar das 
Amt der 1. Vorsitzenden der Pfadfinderschaft Süd-
deutschland (PSD) übernommen. Die komplette 
Bundesleitung wurde neu gewählt und hat nun 
ein Konzept für die Zukunft der süddeutschen 
Pfadfinder entwickelt.

Bei der letzten Mitglieder-Deligierten-Versammlung 
in Oberkirch wurde die alte Bundesführung ver-
abschiedet. Aus dem Amt entlassen wurde der 
Bundesführer Gernot Knittel (Steini), sein Stell-
vertreter Sebastian Bohrmann (Männle) und der 
Schatzmeister Manuel Blechinger. 
Zur PSD gehören sechs Stämme aus Karlsruhe, 
Stuttgart, Oberkirch, Bruchsal, Dieblich und Bad 
Neuenahr-Ahrweiler. Die insgesamt 550 Wölf-
linge, Pfadfinder und Rover haben nun einen 
neuen Vorstand, zu dessen Bundesführerin die 
25-jährige Oberkircherin Helena Kästner (Helle) 
gewählt wurde. Sie ist bereits seit 19 Jahren bei 
den Renchtäler Pfadfindern im Stamm Jörg von 
Schauenburg und hat in den vergangenen Jahren 
schon als Bundesbeauftragte für Schulung ihre 
Erfahrung in der Bundesleitung gesammelt. Mit ihr 
gehören nun zur Bundesführung ihr Stellvertreter 
Dirk Eiermann (Ei) aus dem Stamm Kondor in 
Karlsruhe und die Schatzmeisterin Simone Hurst 
(Stamm Greif) aus Bruchsal. 
Zusätzlich zur Bundesführung wurden auch 
zwei neue Bundesämter eingeführt, weshalb 
das komplette Bundesleitungsteam neu zusam-
mengewürfelt wurde und es nun insgesamt fünf 
Bundesämter gibt (Wölflingsarbeit, Pfadfinderar-
beit, Schulung und neu dazugekommen sind 
Altpfadfinder und Ausbildung). Bei dem neu ent-
worfenen Konzept soll der Fokus mittel- und 
langfristig verstärkt auf der Ausbildung liegen, 
der Nachwuchs soll gefördert, unterstützt und 
herangeführt werden. Aber auch die Arbeit mit den 
Stämmen im Bund ist dem neuen Vorstand wichtig. 
Der Wunsch ist hier, das „Wir-Gefühl“ zu stärken.
Helle erzählt, was in den letzten Monaten geplant 
wurde und für die nächste Zeit ansteht: „Unser 
erstes Bundespfingstlager in meiner Amtszeit 
haben wir mit viel (Herz-)Blut unter dem Motto 
„Vampire“ erfolgreich und mit viel Spaß hinter uns 
gebracht. Nach der Teilnahme an DPV-XL startete 
der Fahrtensommer, der die Stämme unter anderem 

in die Masuren und Pyrenäen führte. Im November 
findet wieder das alljährliche Herbstseminar statt, 
welches für unsere GruppenleiterInnen immer 
eine Bereicherung darstellt und sehr beliebt ist. 
Und dann beginnen ja auch schon wieder die 
Vorbereitungen für den Basislehrgang an Ostern 
und das nächste Bundespfingstlager. Außerdem 
wird unser Bund in naher Zukunft 40 Jahre alt und 
die Planungen zur Feier dieses großen Jubiläums 
beginnen bereits im nächsten Jahr.
Die neue Bundesführung ist mit ihrem Team sehr 
glücklich: „Wir sind ein Haufen motivierter, junger 
Menschen, die Spaß daran haben, gemeinsam 
etwas zu bewegen und denen die Zukunft unserer 
Wölflinge und Sipplinge am Herzen liegt. Gerade in 
der heutigen Zeit ist es wichtiger denn je, Kindern 
und Jugendlichen eine Perspektive zu geben. 
Ihnen Tugenden wie Hilfsbereitschaft, soziales 
Engagement und vor allem Selbständigkeit zu 
vermitteln. Kurz gesagt: Wir wollen das weitergeben, 
was wir selbst erlebt haben und lassen uns hierbei 
auch vor der ein oder anderen inhaltlichen oder 
logistischen Herausforderung nicht abschrecken“.

Sina Mainzer

Die neue Bundesleitung der PSD:
Bundesführerin: Helena Kästner (helle) – Stamm Jörg 
von Schauenburg (JvS)
Stellvertreter: Dirk Eiermann (ei) – Stamm Kondor
Schatzmeisterin: Simone Hurst – Stamm Greif
BB Wölflinge: Lisa Schmidt – Stamm Greif und Donatha 
Gersbacher – Stamm JvS
BB Pfadfinder: Mathias Vogt – Stamm JvS und Tobias 
Gutjahr – Stamm Greif
BB Schulung: Carina Kisselbach – Stamm Treverer und 
Karen Meyer – Stamm Schwarzer Adler
BB Ausbildung: Manuel Dany (wooki) –Stamm Treverer
BB Altpfadfinder: Sebastian Bohrmann (männle) – 
Stamm Kondor
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Pfadfinderbund Boreas

So wie der Nordwind BOREAS durch das Land 
zieht, so waren wir auch wieder reichlich unter-
wegs. Bei dem ganzen Wirbel haben wir fast das 
schriftliche Festhalten vergessen… 
Im April veranstalteten wir erstmalig eine Stam-
mesführerwerkstatt im Harz. Dort haben wir uns 
Gedanken über den Ist-Zustand der Stämme 
gemacht, in einer Zukunftswerkstatt die perfekten 
Stämme erträumt und erarbeitet, wie wir schritt-
weise unsere Wünsche verwirklichen können.  
Im Mai folgten einige Wilde von uns dem Vorbild 
der Indianer und machten eine abenteuerliche 
Kanufahrt entlang der Werra von Wasungen 
bis Bad Salzungen, doch nicht ohne vorher das 
Bogenschießen geübt zu haben. 
Auf unserem Pfingstlager bei Lage erblickte end-
lich unsere Kluft das Licht des Fahrtenlebens.  
Voller Stolz trugen wir unsere dunkelblauen Kluften 
mit weinrot-blauem oder orangem Halstuch mit 
unserem Bundesabzeichen, dem „Windauge“ 
und der weißen „DPV-Lilie“. Beim Feuerschein 
weihten wir unser Banner und erneuerten unsere 
Pfadfinderversprechen auf unseren jungen Pfad-
finderbund BOREAS. 
Im Juni konnten wir uns dann auch gleich auf DPV-
XL im Wasserschloss in Wülmersen  von unserer 
schönsten Seite im neuen Gewand zeigen. Mit 
zahlreichen helfenden Händen taten wir unseren 
Teil zum Gelingen der wunderschönen Feier, aber 
wem erzählen wir das, ihr ward doch sicher mit 
dabei?!
Bei herrlichstem Julisonnenschein bezwangen un-
sere Wagemutigen den Ith. Die schweißtreibende 

Kletterei wurde durch eine Menge Spaß und einen 
traumhaften Ausblick auf das Lipperland belohnt.
Den Sommer nutzen unsere Stämme für zahlreiche 
Großfahrten. Unvergessen bleibt allen das Gipfel-
treffen 2008 in Südtirol, bei dem der ganze Bund 
auf Sommerfahrt war. Mal sehen, wann es wieder 
so weit ist…
Unser Bundesführer Jan Winkler hat unseren 
Pfadfinderbund BOREAS von der Gründung an 
mit in den Aufwind gebracht. Für seinen Einsatz  
möchten wir uns ganz herzlich bei ihm bedanken. 
Im November wird der BOREAS eine neue Bun-
desführung wählen und mit frischem Wind in das 
neue Jahr starten.
Dieses und andere Geschichten in den nächsten 
Impuls-Nachrichten!
Herzlich Gut Pfad, 

Imke Mischer und Mecki (Mark Beelmann) 
      

      Falter - Dr. Hans-Jürgen Toews

Am 7. August starb falter im Alter von 84 Jahren 
in seiner Wohnung in Göttingen. Am Morgen 
noch telefonierte er mit einem Stammesbruder, 
doch am Nachmittag erschien er nicht mehr zum 
nächsten Termin. Es zeigt, dass falter bis zuletzt 
aktives Mitglied des Stamms Argonauten im Pfad-
finderbund Boreas war, der die Stammesarbeit 
mit Ideen und Erfahrungen bereicherte. In seiner 
über 50 Jahre währenden Pfadfinderzeit steckte 
er neben seiner beruflichen Tätigkeit als Jurist an 
der Universität Göttingen viel Energie und Herz-
blut in den Aufbau von Gruppen und half bei der 
Organisation unendlich vieler Fahrten in alle Him-
melsrichtungen.
Seine vielen Weggefährten erlebten falter als einen 

loyalen Freund, der einerseits 
genaue Vorstellungen hatte, 
wie etwas funktionieren soll-
te, auf der anderen Seite 
aber die Persönlichkeit seiner 
Mitmenschen stets zu be-
rücksichtigen wusste.
Sein unermüdliches Engage-
ment für die Pfadfinder wur-
de auch durch die Verdienst-
medaille des Bundesver-
dienstkreuzes gewürdigt.

Doc (Oliver Reese)



12

Pfadfinder- und Pfadfinderinnenbund Nord

„Ab-in-den-Schnee“, so lautete das Motto unserer 
3. Stufe (der letzte Teil unserer Jugendgruppenlei-
terausbildung). Nach einer langen Planungs- und 
Vorbereitungszeit trafen wir uns alle glücklich 
und zufrieden am 15.3.2010 am Hauptbahnhof. 
Trotz der etwas frühen Zeit waren alle wohl auf 
und fieberten der Bahnfahrt freudig und aufgeregt 
entgegen. Der Zug, der Bus und auch die Fähre 
sollten uns ins schöne Norwegen bringen, sie 
brachten uns auch dahin und nach unser ersten 
Nacht auf norwegischem Boden, die wir an einem 
Bahnhof in Kristiansand verbrachten, stiegen wir 
um 10 Uhr glücklich an unserem Anfangsort aus. 
Nachdem wir das erste Mal die Kälte ein wenig 
spürten, zogen wir uns alle ein wenig dicker an 
und bereiteten unsere erste Mahlzeit vor, es gab 
leckere belegte Brote. Die Lieder stellten sich jetzt 
schon als schwierig heraus und die verschiedenen 
Stimmlagen und Melodien wurden  belacht. Einige 
kämpften sich danach ins Gebüsch und somit auch 
in den ersten Schnee und sanken bis zu den Knien  
ein. Schon jetzt war uns bewusst: wandern ohne 
Schneeschuhe wird sich als äußerst schwierig 
erweisen. Schnell füllten wir unsere Feldis auf, 

obwohl schnell hier wirklich das falsche Attribut ist, 
da die Wasserauffüller solange gebraucht haben, 
dass wir uns schon massive Gedanken gemacht 
haben und schließlich auch einen Suchtrupp los-
schickten. Doch endlich war es soweit, wir konnten 
unsere tonnenschweren Affen aufsetzen und so 

zu unserer ersten Wanderstrecke aufbrechen. 
Es ging zunächst ein Stück die Straße entlang, 
doch lange sollte dieser friedliche Boden uns nicht 
mehr erhalten bleiben. Wir beschlossen, uns die 
Schneeschuhe anzuschnallen und querfeldein zu 
stapfen. Es war ein vergnügliches Unterfangen 
und wir hatten jedes Mal eine Menge Spaß, wenn 
jemand einsank, was auch relativ häufig geschah.
Der Tag neigte sich dem Ende zu und wir entschie-
den uns dazu, die Jurte aufzubauen und fanden 
nach langem Suchen auch einen wirklich schönen 
Platz, direkt am See. Wir schaufelten ein riesiges 
Loch frei, knackten Feuerholz und schlugen Jurten-
stangen, so dass schon bald das Prachtstück von 
Jurte stand.
Wir freuten uns alle, in dieses gemütliche und schon 
bald warme Loch zu kriechen und verbrachten in der 
Jurte einen gemütlichen Abend, mit gutem Essen 
und lauter Geschichten. Die Müdigkeit machte sich 
breit und so legten wir uns in die Schlafsäcke und 
lasen unser Buch „Breit“ weiter. Nach einer für 
uns langen Nacht bauten wir ab, frühstückten und 
einige sehr tapfere und kernige Menschen gingen 
sich im eiskalten See waschen.
Die Stimmung war gut und wir wanderten weiter. 
Sehr bald waren wir an unserem nächsten  Jurten-
platz angekommen und machten das übliche 
Prozedere, welches oben beschrieben ist.
Wieder kuschelten wir uns, zufrieden mit dem 
heutigen Tag, in die Jurte und warteten hungrig auf 
das Essen. Nach einer netten Runde machten es 
sich alle in den Schlafsäcken bequem  und schlie-
fen langsam ein.
Am nächsten Tag war ein ganz besonderer Tag, 
denn wir sollten noch Verstärkung bekommen. 
Nico aus Amarganth und sein Freund stießen 
zu uns und so zählten wir jetzt 22 verschiedene 
Gesichter in unserer Runde.
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Wieder wuschen wir uns in einem eiskalten 
Fluss, kurz hinter einem kleinen Wasserfall. 
Währenddessen schwammen Eisschollen an uns 
vorbei und danach sprachen einige von Nah-Tod-
Erfahrungen. Doch schnell waren wir alle wieder 
warm und warteten gespannt auf das Erschei-
nen unserer Gäste. Wir vertrieben uns die Zeit 
damit, ein Lied zu lernen und unterhielten uns 
viel und lasen ein gutes Stück im Buch weiter. 
Als unser Besuch da war, aßen wir ein leckeres 

Begrüßungsmahl und machten danach eine Run-
de, mit ulkigen Spitznamen wie Missymaus, Love-
muffin, Grummelchen, Wolkenhäschen und so 
weiter. Damit wir für den nächsten Tag gut gerüstet 
waren, gingen wir mal wieder früh ins Bettchen. 
Am nächsten Morgen standen wir in aller Früh auf, 
frühstückten, bauten ab und wanderten schnell 
los. Wir wanderten einen schönen Panoramaweg 

entlang und einige schlossen Feindschaften mit 
ihren Schneeschuhen, da diese immer wieder ab-
rutschten. Wir fanden einen Jurtenplatz und nun 
wisst ihr schon was passiert. Am Abend allerdings 
verspeisten wir leckere norwegische Spezialitäten, 
die Nico und sein Freund mitgebracht hatten.
Nach einer gemütlichen Nacht in der Jurte traten wir 
unseren letzten großen Wandertag an, der länger 
dauern sollte als wir es erwartet hatten. Erschöpft 
erreichten wir unseren Lagerplatz und schafften es 
dennoch, unsere Jurte in Rekordzeit aufzubauen 
(1,5h). Wir machten eine nette Abschlussrunde 
und feierten bis spät in die Nacht. Nico und sein 
Freund verließen uns am nächsten Morgen früh, 
da ihr Bus schon um 8 Uhr fuhr. Wir hingegen 
schliefen bis in die Puppen, ruhten uns dann im 
Schlafsack mächtig aus und einige machten das 
berühmte Eisloch baden, sehr taff.
Am Abend bauten wir unsere Jurte das letzte Mal 
ab und marschierten zum Bus, welcher uns nach 
Kristiansand brachte. Da schliefen wir in unserem 
allseits bekannten Bahnhof und freuten uns auf ein 
Pumpernickel-Abendbrot. Pumpernickel hat uns 
übrigens die ganze Rückfahrt begleitet, manche 
werden es als Qual empfunden haben.
Als wir auf die Fähre stiegen, traten wir den Rück-
weg nun endgültig an. Auffällig war, dass wir im-
mer ein Abteil für uns hatten. Aber nach einer sehr 
geruchsintensiven Rückfahrt, stiegen wir mit gro-
ßem Stolz aus der Bahn und begrüßten unsere 
Abholer. Dann machten wir einen Abschlusskreis 
und verabschiedeten uns.
Es war eine tolle 3. Stufe, mit einer tollen Truppe und 
schon jetzt freuen wir uns auf weitere Nachtreffen.

Mesiali (Annika Masurek)
Stamm Thyreatis

Bund Europäischer Pfadfinder

Nach einem gemeinsamen Pfingstlager mit dem 
Pfadfinderbund Boreas und natürlich nach DPV 
XL, ging es für uns zum Eurojam der Confédération 
Européene des Scoutisme (CES), auf dem sich 
die Bünde unseres europäischen Dachverbandes 
alle vier Jahre in einem der Mitgliedsländer tref-
fen. Dieses mal reisten wir nach Belgien, wo wir 
mit unseren europäischen Freunden ein Lager 
rund um die belgische Comic-Kultur erlebten. 
Auf dieses Treffen folgte noch ein einwöchiges 
Bundeslager. Unsere PfadfinderInnen reisten 
außerdem im Rahmen eines Fahrradhajks an 
beziehungsweise ab, sodass sie Belgien noch 
näher kennen lernen konnten. Nach dem Lager 

haben wir uns ehrgeizige Ziele gesetzt und 
wollen mit zusätzlichen Aktionen zum Beispiel 
das Liedgut pflegen und die Sippenaktion wieder 
stärker in den Mittelpunkt stellen. Neben dem 
Abschluss unserer Stadtspielreihe, bei der die 
einzelnen Gruppen unseres Bundes in ihre Städte 
einladen, konzentrieren wir uns noch auf unsere 
Herbstlager und nehmen uns vor, auf unserem 
jährlichen Programmtreffen im November einen 
Grundstein für die Weiterentwicklung unseres 
Programmangebotes zu legen. 
Gut Pfad,

Philipp Wunderlich





Pfadfinderbund Weltenbummler

Jahrzehnte für Pfadfinder engagiert

Coburg/München – Bayerns Kultusminister Dr. 
Ludwig Spaenle hat am Donnerstag drei verdienten 
Persönlichkeiten das Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 
ausgehändigt. Verliehen wurde ihnen die Auszeich-
nung vom Bundespräsidenten der Bundesrepublik 
Deutschland. Kultusminister Spaenle würdigte die 
Persönlichkeiten: „Danke, dass Sie aktiv unsere 
Bürgergesellschaft mitgestalten.“ Zu den Geehrten 
gehörte auch Jasmin Müller-Alefeld aus Coburg. 
Sie hat sich mehr als drei Jahrzehnte für die Pfad-
finderidee engagiert und dabei auf Landes- und 
Bundesebene im Pfadfinderbund Weltenbummler 

verantwortliche Aufgaben übernommen. 
In Bamberg hatte Jasmin Müller-Alefeld eine ört-
liche Gruppe aufgebaut und ab den 1980er Jahren 
für den Verband auf nationaler und internationaler 
Ebene „Lager“ organisiert. Von 1991 bis 1998 
gehörte sie dem Vorstand des Kreisjugendrings 
Bamberg-Land an.
1986 wurde sie zur Bundesbeauftragten für das 
Schrifttum und 1988 zur Bundesbeauftragten für 
Schulung und Bildung des Verbandes. Sie enga-
gierte sich nach dem Fall der Mauer für die Grün-
dung des Bundesverbandes Pfadfinderbund Wel-
tenbummler, dem heute über 2000 Mitglieder an-
gehören. 1992 übernahm Jasmin Müller-Alefeld 
die Landesführung im Landesverband Bayern, 
1999 das Amt der Schatzmeisterin des Landes-
verbandes. 2001 übernahm Jasmin Müller-Alefeld 
die Verantwortung für die Leitung des Bundes-
verbandes.

64. Lauterburglauf in Coburg

Graue Wolken, gelegentlicher Niesel, bunte herbst-
liche Blätter an den Bäumen, ein schwarzes Band 
aus Kohten – das muss der Lauterburglauf sein! 
Knapp 40 Sippen trotzten wieder dem typischen 
Lauterburglaufwetter und trafen sich am ersten 
Oktoberwochenende im Coburger Land, um sich 
bei dem Postenlauf vom Pfadfindercentrum Cal-
lenberg (PCC) bis zur Ruine der Lauterburg mit 
anderen Sippen zu messen.
Bei diversen Posten, die pfadfinderisches Know-
How sowie Allgemeinwissen, aber auch sport-
liches Geschick wie an der Seilbrücke und fein-
schmeckerisches Potential am Kim-Posten forder-
ten, konnten die Sippen sich unter Beweis stellen, 
ihren Zusammenhalt und ihre Gemeinschaft stär-
ken und ein tolles Wochenende erleben. Gemüt-
liche Singerunden im Gewölbekeller sowie in der 
Jurte auf der Burg rundeten den Samstagabend 
ab.
Auch dieses Jahr hatten wir wieder Sippen aus 
vielen anderen Pfadfinderbünden am Start und be-
kamen am Samstagabend noch Besuch von Pfad-
findern der parallel stattgefundenen Verleihfeier 
des Woodbadgehalstuches, das auch Andreas 
Müller und Sabrina Fischer bekommen hatten. 
Zwar waren unsere befreundeten polnischen Sip-
pen dieses Jahr verhindert, dafür konnten wir erst-
mals einen Pfadfinder aus den Niederlanden bei 
diesem Event begrüßen.
Belohnt wurden wir alle am Sonntagmorgen mit 
strahlendem Sonnenschein zur Siegerehrung. In 
der Kategorie Jungpfadfinder gingen der erste Platz 
an die Sippe Phönix, Stamm Greif, Pfadfinderbund 
Weltenbummler (PbW), der zweite Platz an die 
Sippe Martin von Tours, Stamm Schwertbrüder, 
Freie Pfadfinderschaft Kreuzritter, und der dritte an 
die Sippe Ozelot, Stamm Säbelzahntiger, PbW. Die 
Pfadfinderwertung gewann die Sippe Bär, Stamm 
Wartburg, Christliche Pfadfinderschaft Kreuzträger 
(CPK), gefolgt von der Sippe Goldfüchse, Stamm 
Kojoten, PbW, auf Platz zwei und der Sippe Elch, 
Stamm Wartburg, CPK, auf Platz drei.
Ein schönes Wochenende mit vielen alten und 
neuen Freunden und traditionell zu wenig Schlaf 
ging zu Ende. Aber es hat sich wieder gelohnt!
Sei auch du das nächste Mal dabei, wenn es heißt: 
„Auf zur Lauterburg!“

Anna Schwaß 
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